
Gemeindeverwaltung Neusitz 
91616 Neusitz, Im Dorf 14 
Telefon 0 9861/8205  
E-Mail: info@neusitz.de  
Homepage: www.neusitz 
Allgemeine Sprechstunden im Rathaus: 
Dienstag   von 19 bis 20 Uhr und  
Donnerstag von  9 bis 11 Uhr.  
 
Renten- und Meldeangelegenheiten 
Pass- und Personalausweisanträge, Kas-
sengeschäfte, Standesamtsangelegenhei-
ten u. ä. werden in der Verwaltungs- 
gemeinschaft (VG) Rothenburg, Laible-
straße 31, Telefon 94350, für die Ge-
meinde Neusitz erledigt.  
Büro- und Sprechzeiten in der VG: Mon-
tag bis Mittwoch 8 bis 12 Uhr, Donners-
tag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Freitag 8 bis 12 Uhr. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
bei bestem Wetter durften wir in 
Schweinsdorf im Rahmen der Kirchweih 
Ende April den neuen Dorfplatz einwei-
hen und endlich seiner Bestimmung 
übergeben. Über 15 Jahren nach den ers-
ten Überlegungen war es endlich so weit. 
Ich freue mich, dass zusammen mit dem 
benachbarten Dorfgemeinschaftshaus 
Raum und Platz für Treffen, Begegnungen 
und Feste jeglicher Art zur Verfügung 
steht und unser Gemeindeleben berei-
chert. Der Dorfplatz und das DGH in 
Schweinsdorf können auch für private 
Veranstaltungen genutzt werden. Übri-
gens kann auch der Rathauskeller in Neu-
sitz privat gemietet werden.  
Auf eine weitere wichtige Veränderung 
innerhalb der Gemeinde möchte ich an 
dieser Stelle ebenfalls hinweisen. Anfang 
Mai veränderte sich der Gemeinderat in 
Folge der Kommunalwahl am 8. März. 
Ich möchte mich recht herzlich bei allen 
ausscheidenden Mitgliedern für die ge-
leistete Arbeit bedanken und wünsche 
den neuen Mitgliedern eine glückliche 
Hand bei allen Entscheidungen. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie in einem 
folgenden Artikel hier im Gemeindebrief. 

 
Eröffnung Dorfplatz Schweinsdorf 
Ende April erfolgte die offizielle Eröffnung 
des Dorfplatzes Schweinsdorf im Rah-

1. Bürgermeister Gemeinde Neusitz



men der Kirchweih mit dem stellv. Land-
rat Stefan Horndasch, dem Leiter des 
Amtes für Ländliche Entwicklung Mittel-
franken Wolfgang Neukirchner, Pfarrer 
Markus Dörrer und einem vollen Festzelt. 
Die ersten Überlegungen mit einem Dorf-
platz begannen vor 15 Jahren, als 2011 
das alte Pfarrhaus und 2012 angrenzende 
Fläche gekauft wurde. 
Erste Überlegungen gab es, die Pfarr-
scheune als Versammlungsort auszu-
bauen. Auch gab es verschiedene 
Entwürfe, wie der Platz gestaltet werden 
könnte. Doch ein passendes Gesamtkon-
zept drängte sich nicht auf. Schwung in 
die Sache ist gekommen, als das angren-
zende Gasthaus seinen Betrieb eingestellt 
hat und große Gebäudeteile mitten in 
Schweinsdorf ohne Nutzung leerzuste-
hen drohten. Das ehemalige Wirtshaus 
wurde zu Wohnraum umgebaut. Es wur-
den neun Wohnungen errichtet, welche 
seit 2019 vermietet werden. Im Anschluss 
wurde in das Wirtschaftsgebäude der 
dringend benötigte Versammlungsort für 
unsere Bürger errichtet. Seit mittlerweile 
fünf Jahren freuen wir uns über die viel-
fältige Nutzung unseres DGH’s.  
Zur Vollendung des Gesamtplans, wurde 
als letztes der Dorfplatz in Angriff ge-
nommen. Die anfängliche Hoffnung 
schnell und ohne große Kosten die ver-
pflichtenden archäologischen Vorunter-
suchungen hinter uns zu bringen, erfüllte 
sich nicht. Je mehr und je tiefer die Erde 
geöffnet wurde, desto mehr wurde ge-
funden. Jeder weitere Fund sorgte dafür, 
dass der Zeitplan sich nach hinten ver-
schob und der Kostenplan sich weiter er-
höhte. Zusätzlich musste mehrfach die 
Planung angepasst werden. Leitungen 
mussten verlegt werden, der Bodenauf-
bau musste geändert werden und auch 

der ganze Dorfplatz wurde angehoben, 
damit wir so wenig wie möglich in den 
Boden eingreifen mussten. Ohne zu sehr 
in Detail zu gehen, möchte ich zwei 
Punkte herausgreifen: 

Was genau hier alles passiert ist und ge-
funden wurde, soll im Rahmen einer  
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Eine spätmittelalterliche unglasierte Schmuckka-
chel-Fragment mit Meerweibchendarstellung 
(Spätmittelalter 1300-1500)

Ein Vertikaler Holzpfosten unterhalb der Kirche. 
Die ungewöhnlich starke Statur des Holzpfostens 
lässt auf eine Verwendung für ein größeres Ge-
bäude schließen. Datiert wurde der Pfosten auf das 
Fälldatum 1128, also rund 200 Jahre vor dem Kir-
chenbau Otilia aus dem Jahr 1333. Es besteht die 
Möglichkeit, dass es sich hierbei um den Vorgän-
gerbau der heutigen Kirche handelte



separaten Veranstaltung mit dem zustän-
digen Archäologe Bernd Kriens vorgestellt 
werden.  
Neben dem Dorfplatz wurden auch drei 
Bauplätze, die barrierefreie Erschließung 
des Friedhofs, die Friedhofserweiterung 
und dringend nötige Parkplätze fürs Dorf-
gemeinschaftshaus (DGH) geschaffen. Neu 
ist auch ein Kühlwagen mit dauerhaftem 
Standort am DGH, der mit einer ILE-För-
derung angeschafft werden konnte. Damit 
das so alles umgesetzt werden konnte, darf 
ich hier an dieser Stelle ein sehr großes 
Dankeschön an das Amt für Ländliche Ent-

wicklung aussprechen die uns sehr gut be-
raten und betreut haben. Aber auch ohne 
die finanzielle Unterstützung des Amtes für 
ländliche Entwicklung wäre dieser Kraftakt 
für uns nicht möglich gewesen.  
Auch die 60.000 € Preisgeld der Aus-
zeichnung „Heimatdorf 2023“, die wir 
für die Dorfplatzgestaltung erhalten 
haben, haben uns gutgetan. 
 
Verabschiedung Gemeinderäte 
Periode 2020–2026 
Eine Gemeinde ist das einfachste Schau-
bild einer Demokratie. Wir Bürger wäh-

len Menschen aus unserer 
Mitte, damit wir selbst un-
sere Rahmenbedingungen 
schaffen können. 
Je weiter wir hier Richtung 
Ansbach, München, Berlin 
oder Brüssel wandern, desto 
mehr direkter Kontakt geht 
verloren, desto unverständli-
cher können Entscheidungen 
ausfallen. Doch gerade hier 
in der kleinsten demokrati-
schen Einheit, der Gemeinde, 
ist das noch nicht so. Wir 
leben von dem direkten Kon-
takt, dem Austausch, dem 
sich Kennen, den kurzen 
Wegen, der Sachdiskussion 
ohne Parteipolitik. Und auch 
genau das ist der Erfolg unse-
res Wirkens. Mit dem größten 
Anteil hierbei hat das über 
allem stehende Gremium, 
der Gemeinderat. Ich darf als 
Bürgermeister den Gemein-
derat führen und leiten, doch 
die wichtigen Entscheidun-
gen werden mehrheitlich im 
Gemeinderat gefasst. 14 Ge-
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Zur offiziellen Eröffnung des Dorfplatzes in Schweinsdorf brachte 
der stellv. Landrat Stefan Horndasch ein Fass Bier mit, welches 
gleich angestochen wurde. v.l.n.r.: Bgm. Manuel Döhler, stellv. 
Landrat Stefan Horndasch, Leiter Amt für ländl. Entwicklung Mfr. 
Wolfgang Neukrichner, Gerhard Ilgenfritz Landwehrbräu
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meinderäte, die das Vertrauen unser 2.000 
Bürger bekommen haben, dürfen diese eh-
renvolle und verantwortungsbewusste Auf-
gabe übernehmen. Wir können zurück- 
blicken auf eine sehr erfolgreiche Phase für 
unsere Gemeinde. Deshalb möchte ich herz-
lichst und mit voller Anerkennung des  
Geleisteten, bei allen ausscheidenden Ge-
meinderäten meinen Dank aussprechen. 
Für die geleistete Arbeit, für die unzähligen 

Stunden in den Sitzungen mit noch viel 
mehr Tagesordnungspunkten, für das Ein-
bringen vieler verschiedener Gedanken, 
Vorschläge und Ideen, für die konstruktive 
Zusammenarbeit, für das gute Miteinander, 
immer zum  Wohle der Gemeinde. 
Ich darf mich bedanken bei Verena Löb-
lein, seit 2009 im Gemeinderat, Rainer 
Burger, seit 2014 im Gemeinderat, Heinz 
Gundel, seit 2014 im Gemeinderat, Mat-
thias Hertlein, seit 2014 im Gemeinderat, 
Rainer Probst, seit 2014 im Gemeinderat, 
Markus Weinmann, seit 2014 im Ge-
meinderat und Gerhard Wörlein, seit 
2021 im Gemeinderat. Vielen Dank für 
Euer Engagement in den letzten Jahren im 
Gemeinderat zum Wohle der Gemeinde. 
 
Neuer Gemeinderat 2026–2032 
Neben sieben Gemeinderäten, die schon 
im Gremium waren (Florian Meyer, Hel-
mut Hahn, Christoph Langenbuch, Edith 
Vogel, Jürgen Schuh, Wilfried Kandert 
und Michael Bayer) gibt es auch sieben 
Gemeinderäte die neu ins Gremium ge-
kommen sind. Das wären: Achim Schnei-
der, Oliver Eilert, Jana Buhl, Sascha Kohl, 
Georg Hochbauer, Jan Ehrmann und Mar-
kus Stolz. 

Ausscheidende Gemeinderäte: v.l.n.r. Rainer Bur-
ger, Heinz Gundel, Verena Löblein, Gerhard Wör-
lein, Manuel Döhler, Rainer Probst, Markus 
Weinmann (auf dem Bild fehlend: Matthias Hert-
lein)



Die Kontaktdaten finden Sie auch unter 
www.neusitz.de  
 
Bürgerversammlung 
Am Montag, 15. Juni, um 19 Uhr findet 
die Bürgerversammlung nach Artikel 18 
der Gemeindeverordnung für das  
Jahr 2026 im Dorfgemeinschaftshaus 
Schweinsdorf statt. Ich freue mich, Ihnen 
einen Überblick über die Arbeit und The-
menfelder, welche die Gemeinde 2025 
und 2026 beschäftigt haben und noch 
beschäftigen wird, zu geben. 
Angesprochen werden u. a.: Haushalt 2026, 
Einwohnerentwicklung, Baumaßnahmen, 
Rathausumfeld Neusitz, Glasfaserausbau, 
Kirchfeldareal Schweinsdorf, Bauleitpla-
nung, Sanierung Regenüberlaufbecken 

Neusitz, ILE-Architektenberatung, Kommu-
nales Wohnraumförderprogramm, Erweite-
rung Grundschule Gebsattel … Nutzen Sie 
die Möglichkeit, sich über die Aufgaben der 
Kommune zu informieren. Ich freue mich 
über Ihren zahlreichen Besuch.  
 
ILE Bürgerbus – Fahrer gesucht 
Ein wichtiger Meilenstein für die Mobili-
tät in der Region ist erreicht: Die beiden 
Fahrzeuge für den künftigen Bürgerbus 
wurden offiziell beim Autohaus Deinl be-
stellt. Damit rückt der Start des Projekts 
in greifbare Nähe. Bis die Busse in weni-
gen Monaten auf den Straßen rollen, wird 
hinter den Kulissen intensiv am Aufbau 
des Teams gearbeitet.  
Ziel ist es, dass unsere Bürger von ehren-
amtlichen Fahrern innerhalb des ILE- 
Gebiets zwischen Adelhofen–Colmberg– 
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Bürgerbus-Team von links nach rechts: Gerd Vogel 
(Autohaus Deinl), Anke Schrenk (Stadt Rothenburg), 
Franziska Breiter & Hannes Bürckmann (Umset-
zungsbegelitung neuland+), Katja Seemann (VG 
Rothenburg), Helga Ruhnow (ehrenamtliche Dis-
ponentin), Richard Strauß (ehrenamtlicher Fahrer), 
Johannes Schneider (ILE-Sprecher), Thomas Deinl 
(Autohaus Deinl)

v.l.n.r.: Manuel Döhler, Oliver Eilert, Sascha Kohl, Achim 
Schneider, Markus Stolz, Jana Buhl, Georg Hochbauer, 
Jan Ehrmann



Insingen–Rothenburg mobil sind. Es ist  
geplant, dass Montag bis Freitag von 8 bis 
17 Uhr Fahrten angeboten werden können. 
Bis die Fahrzeuge im Herbst zur Verfügung 
stehen sind wir auf der Suche nach ehren-
amtlichen Fahrern, welche die beiden Fahr-
zeuge bewegen. Hier freuen wir uns über 
jeden Interessenten. Haben Sie Zeit und 
Lust flexibel nach Ihren Vorstellungen mit-
zumachen, dann freuen wir uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme im Rathaus Neusitz oder 
unter www.buergerbus-rothenburg.de. 
Damit der Fahrbetrieb verlässlich starten 
kann, sucht das Team engagierte Mitstrei-
ter für folgende Aufgaben: 
• Fahrdienst: Sie bringen Bürger sicher 

ans Ziel (PKW-Führerschein Klasse B 
ausreichend) 

• Disposition: Sie koordinieren die Fahrt- 
wünsche bequem von zu Hause aus  

• Serviceteam: Sie unterstützen bei der 
Fahrzeugpflege und Wartung Um den 
Einstieg so einfach wie möglich zu 
machen, übernimmt die Verwaltungs-
gemeinschaft Rothenburg die gesamte 
bürokratische Vorbereitung. 

Katja Seemann steht als zentrale An-
sprechpartnerin bereit, um Sie bei der An-
meldung, bei Versicherungsfragen oder 
beim kostenfreien Gesundheitscheck zu 
unterstützen. Weitere Informationen, Fra-
gen oder Anmeldung: www.buergerbus-
rothenburg.de, E-Mail: hallo@buerger- 
bus-rothenburg.de. 
Der Bürgerbus soll als Ergänzung zum 
ÖPNV die Mobilität bei uns im ländli-
chen Raum verbessern.  
 
Sportplatzfest Neusitz 
am Samstag, 18. Juli 
Auch dieses Jahr veranstaltet die Ge-
meinde Neusitz wieder ihr Sportplatzfest. 
Angefangen als Eröffnungsfest des neu er-

stellten Sportgeländes, hat es sich mittler-
weile über die Grenzen der Gemeinde 
hinweg als tolles Fest für Jung und Alt 
einen Namen gemacht. 
Kommen Sie vorbei und betätigen Sie 
sich auf vielfältiger Weise, oder genießen 
Sie nur die guten Gespräche und das 
reichhaltige Essen und Trinken. Vielen 
Dank an alle Vereine, Gruppen und Hel-
fer die zum Gelingen beitragen. 
Nach der letztjährigen Premiere eines 
Laufes, wollen wir auch in diesem Jahr 
den Neusitz-Lauf für Kindergartenkinder 
(700 m), Schüler (1 km) und Jugendli-
che/Erwachsene (5 km) anbieten.  
Die Anmeldung hierfür ist möglich unter 
www.racesolution.de 
 
Spendenübergabe Adventsmarkt 2025 

Herzlichen Dank an alle Gruppen, Ver-
eine und Privatpersonen, die zum Ge-
lingen unseres Adventsmarktes 2025 
beigetragen haben. Insgesamt kam ein 
Rekorderlös von 7.500 € zusammen.  
Der Erlös wird verwendet für die Kinder-
arbeit in der Gemeinde. Und da wir viele 
verschiedene Gruppen und Vereine 
haben die hier tolle Arbeit leisten, freuen 
wir uns, dass wir sechs verschiedene 
Gruppen bei ihrer zukünftigen Arbeit un-
terstützen können. 
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Das wären: Dorfjugend Schweinsdorf, ELJ 
Neusitz, Kirchliche Kinderarbeit, Kinder-
feuerwehr Schweinsdorf, Kinderfeuer-
wehr Neusitz und die Jugendfeuerwehr 
Neusitz. 
 
Glasfaser – Sachstand 
Die Arbeiten für die Hausanschlüsse lau-
fen aktuell in Neusitz und Schweinsdorf 
weiter. Ab Juni werden zusätzlich die  
Leitungswege in Straßen und Gehwege 
gefräst, damit die Hausanschlüsse ange-

bunden werden 
können.  
Das ist jetzt die al-
lerletzte Chance, 
sich nochmals Ge-
danken darüber zu 
machen ob Sie sich 
im Fördergebiet kos-
tenlos oder außer-
halb des Förder- 
gebiets für einen sehr günstigen Preis einen 
Glasfaseranschluss legen lassen. Unsere 
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Empfehlung ist ganz eindeutig, das in bei-
den Fällen zu machen. So günstig be-
kommt Ihr Grundstück niemals mehr einen 
Anschluss! 
Bei Fragen dürfen Sie sich sehr gerne  
an das Hausanschluss-Team der Firma 
Pegnitzenergie wenden: hausan-
schluss@pegnitzenergie.de oder Telefon 
09151/60999-90. 
Für weitere Fragen dürfen Sie auch  
gerne in der Gemeindeverwaltung nach-
fragen. 
 
Aus dem Gemeinderat  
In den letzten Gemeinderatssitzungen 
wurden folgende Punkte behandelt: 
Vereidigung neue Gemeinderäte; Bauge-
such Anbau Wohnhaus; Baugesuch Neu-
bau Einfamilienhaus; Baugesuchände- 
rungsantrag Neubau Lagerhalle; Sachstand 
AN33; Sachstand ILE-Bürgerbus; Vergabe 
Asphaltierungsarbeiten am Bauhof; Fuß-
ballplatz Schweinsdorf; Umrüstung der Si-
renen in Neusitz und Schweinsdorf auf 
digitale Alarmierung; Abschluss Digitali-
sierung; Flächennutzungsplan Baugebiet 
Erlenwiese – Entwässerungsplanung;, Sitz-
bänke im Naturpark Frankenhöhe; Ver-
gabe: Ing.-Leistung Abwasserkanal- 
sanierung; Vergabe Installation PV-Anlage 
Kläranlage Schweinsdorf. 
Für weitere Einzelheiten aus den Ge-
meinderatssitzungen hängen die Proto-
kolle in den Schaukästen oder stehen zur 
Einsicht im Rathaus zur Verfügung. 
Nächste Sitzungstermine: Montag, 8. 
Juni, 6. Juli und 3. August (jeweils 19.30 
Uhr) im Rathauskeller Neusitz. Die Ta-
gesordnung der nächsten Gemeinderats-
sitzung ist ca. eine Woche vor der Sitzung 
einsehbar unter: www.neusitz.de/ge-
meinde/gemeinderat. 

MITTEILUNGEN
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Dorfladen Sonntagscafé 
Durch den ehrenamtlichen Einsatz der 
beiden Teams für die abwechselnde 
Durchführung des Sonntagscafé kann dem 
Dorfladen regelmäßig etwas Gutes getan 
werden. Bis jetzt wurden z. B. 50 Garni-
turen Tassen/Kuchenteller angeschafft. 
Auch der neue Sonnenschutz-Vorhang im 
Café wurde mit diesen Erlösen bezahlt. 
Hierzu vielen Dank an alle Macher, Hel-
fer, Unterstützer und Kuchenbäcker. 
 
Friedhof 

Der auf dem Friedhof vorhandene Abfall 
ist nur für Bioabfälle gedacht (Erde, Pflan-
zen o. ä.). Andere Materialien wie  
Plastik, Blumentöpfe, Kerzenhalter, Lich-
terketten, Batterien, usw. dürfen hier nicht 
entsorgt werden. Bitte nehmen Sie solche 
Gegenstände mit nach Hause und ent-
sorgen diese über Ihren Hausmüll. Die 
gesammelten Bioabfälle werden kompos-
tiert. Wenn hier nichtkompostierbare 
Stoffe dabei sind, sorgt das für einen gro-
ßen Mehraufwand an Zeit und Geld für 
die Sortierung. Im schlimmsten Fall wird 
die Weiterverarbeitung abgelehnt und wir 
müssten uns einen alternativen Verwer-
tungsweg suchen, der für alle Beteiligten 
mehr Kosten zur Folge hat. 
 
Leinenpflicht in den Ortschaften  
Die aktuell gültige Hundeverordnung  
besagt, dass Hunde mit mind. 50 cm 
Schulterhöhe in den geschlossenen Ort-

schaften an der Leine geführt werden 
müssen. Am Wochenende und an Feier-
tagen gilt das auch auf Wander-, Rad-  
und Feldwegen von 8 bis 20 Uhr.  
An dieser Stelle darf ich mich bei der 
überwiegenden Mehrzahl der Hundehal-
ter bedanken, die dies vorbildlich prakti-
zieren.  
 
Weihnachtsbaum 2026 gesucht 
Der Klimawandel macht es uns jedes Jahr 
schwieriger einen Baum zu finden. Wenn 
Sie einen passenden Baum im Wald oder 
im Hausgarten haben, freuen wir uns, 
diesen im Dezember 2026 von Ihnen zu 
erhalten. Gerne übernehmen wir auch 
die Baumfällung hierfür. 
 
Wertstoffhof  

Samstag 13 bis 15 Uhr. Von April bis Okto-
ber wieder zusätzlich Mittwoch 17 bis 18 
Uhr (nur Annahme von Grüngut, Ästen und 
Bauschutt). Wenn Sie nicht sicher sind, was 
am Wertstoffhof abgegeben werden kann, 
können Sie im Abfallratgeber oder unter 
www.landkreis-ansbach.de/Themen/Ab-
fallentsorgung nachschauen. Es darf auch 
nur Abfall in haushaltsüblichen Mengen 
angenommen werden. Gewerblicher Abfall 
oder Entrümpelungen sind nicht möglich. 
Diese müssen auf der Landkreisdeponie in 
Aurach oder bei privaten Entsorgungsbe-
trieben in Rothenburg kostenpflichtig ent-
sorgt werden.  
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Problemmüllsammlung 
Am Samstag, 27. Juni, von 8 bis 9 Uhr ist 
auf dem Wertstoffhof Neusitz die mobile 
Problemmüllsammlung des Landkreises. 
Was genau alles abgegeben werden darf, 
finden Sie im Abfallratgeber oder unter 
www.landkreis-ansbach.de. 
 
Änderung Abgabe Hartplastik 
Seit Jahresanfang kann Hartplastik (Nicht-
verpackungskunststoffe NVPK) im Land-
kreis Ansbach nur noch an folgenden 
Wertstoffhöfen in der näheren Umgebung 
abgegeben werden: Adelshofen, Lehr-
berg, Rothenburg und Schillingsfürst. 
An diesen Standorten können bis zu zwei 
Kubikmetern NVPK abgegeben werden. 
Wer lediglich ein nicht großes Kunststoff-
teil entsorgen möchte, kann dies alterna-
tiv an einem Wertstoffhof mit Sperr- 
müllcontainer, wie z. B. in Neusitz, tun. 
Nicht angenommen werden Kunststoffe 
aus Bau- und Abbrucharbeiten (z. B. PVC-
Rohre oder Fenster), Folien, Verpackungs-
kunststoffe oder Fässer mit Gift- bzw. 
Gefahrensymbolen wie Spritzmittelkanis-
ter. Der Landkreis Ansbach bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger um Verständnis und 
Beachtung der geänderten Regelungen. 
 
Flächen gesucht 
Die Gemeinde ist laufend auf der Suche 
nach Grundstücken, Äckern und Wiesen 
zum Kaufen. Bei Verkaufsinteresse oder 
weiteren Fragen freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme. 
 
Freiwilliger Tausch Grünland in Neusitz 
und Gebsattel 
Aktuell läuft in Gebsattel ein Flurbereini-
gungsverfahren. Auf Antrag ist es möglich, 
dass im Rahmen der Flurneu- 
ordnung auch über die Gemarkungsgren-

zen hinweg freiwillig Grundstücke ge-
tauscht werden. Ein Flächeneigentümer 
aus Gebsattel hat bei Erlbach ein Grün-
land mit 2,3 ha. Wenn hieran ein Neusit-
zer Bürger Interesse hat und im Gegenzug 
seine Fläche in Gebsattel einbringt, ist ein 
freiwilliger Grundstückstausch möglich.  
Der Vorteile für beide wäre die Abgaben-
freiheit (keine Grundsteuer nötig) und 
Kostenersparnis (keine Notargebühren 
und keine Grundbucheintragungskosten) 
des Tausches). 
Interessenten dürfen sich gerne melden 
bei: Dr. Friedrich Weinschrod, Gebsattel, 
Telefon 0172/8127021. 
  
Erfahrungsaustausch in der Gemeinde 

Die „Vereinigung der Stadt-, Regional- 
und Landesplanung“ stattete unserer Ge-
meinde einen Besuch ab und schaute 
sich an, was in den letzten Jahren bei uns 
so alles umgesetzt wurde. 
Ihr Interesse galt unserer vor allem unse-
rer Innenentwicklung und den Dorfladen 
als gelungenes Beispiel für Flächenscho-
nen, Leerstandsaktivierung, Entsiegelung, 
Sozialer Treffpunkt, Umstellung auf rege-
nerative Energien, usw. 
 
Arbeiten N-ergie am Stromnetz in Neusitz 
Ab sofort finden Bauarbeiten in Neusitz 
von der N-ergie, bzw. der beauftragten 
Baufirma ELG aus Scheßlitz statt. 



Hierbei handelt es sich um umfassende 
Maßnahmen, welche sich über mehrere 
Monate erstecken werden. 
Vorhandene Trafos am Sportplatz, am 
Kreisel in der Erlbacher Straße, in der 
Waldstraße und in der Kreuzstraße wer-
den erneuert.  
Ins Baugebiet Kreisfeld werden nördliche 
(Hangkante) und südlich (Schaubaum-
schule) verlaufende Netzentlastungslei-
tungen neu verlegt.  
Die Oberleitung vom Sportplatz über die 
Erlbacher Straße hoch zur Trafostation 
Kreuzstraße wird abgebaut und unterir-
disch verlegt.  
Die Oberleitung von der Trafostation 
Kreuzstraße über den Kirchfeldring, am 
Fischweiherweg entlang bis zur Wald-
straße wird ebenfalls abgebaut. 
Zur Entlastung des Gebiets im Bereich 
Hutweg wird ein neuer Trafo südlich des 
Hutwegs am Ortsrand gesetzt. In dem ge-
nannten Gebieten wird es zu Beeinträch-
tigungen kommen. 
Hierfür bitten wir um Ihr Verständnis. 
Grundsätzlich unterstützten wir die Maß-
nahme, da dadurch unser Ortsnetz deut-
lich verbessert wird, damit auch 
zukünftig PV-Strom eingespeist, bzw. 
Wärmepumpen- und Pkw-Lade-Strom 
verbraucht werden kann. 
 

Naturpark Frankenhöhe 
Tierische Landschaftspfle-
ger im Naturschutzgebiet. 
7. Juni, Uhrzeit: 10 Uhr 
Treffpunkt: Kirche Kirnberg. 

Schafe gehören zu den ältesten Nutztieren. 
Sie pflegen wichtige Naturschutzgebiets-
Flächen im Naturpark und darüber hinaus 
kann der Mensch einen Nutzen in Form 
von Wolle oder Fleisch ziehen. Wir wer-
den uns im Detail mit der Schäferei in der 

heutigen Zeit beschäftigen.  
Führung mit Ranger und Karin Blümlein 
vom Landschaftspflegeverband Mittel-
franken. Dauer: 3 Stunden, Distanz: 6 
km. Veranstaltung mit Karin Blümlein 
vom Landschaftspflegeverband Mittel-
franken. 
 
Nachrichten aus dem LRA Ansbach 

Wie viel Grün passt auf mein Dach? 
Landkreis Ansbach startet Gründachpor-
tal. Der Landkreis Ansbach erweitert sein 
digitales Serviceangebot im Bereich Kli-
maschutz: Ab sofort steht Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Unternehmen ein 
neues Gründachportal unter www.gruen-
dach-landkreis-ansbach.de zur Verfü-
gung. Hier können Interessierte schnell 
und unkompliziert prüfen, ob sich ihr  
Gebäude für eine Dachbegrünung eignet. 
Das Portal ermöglicht eine einfache und 
fundierte Ersteinschätzung der Eignung 
von Dachflächen für eine Begrünung. 
Dabei werden zentrale Faktoren wie Son-
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Eine Dachbegrünung gibt es beispielsweise auf dem 
Erweiterungsbau des Gymnasium Dinkelsbühl. Ab 
sofort kann man online prüfen, ob sich das eigene 
Gebäude für eine Dachbegrünung eignet. 

Foto: Landratsamt Ansbach/Simon Polap
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neneinstrahlung, Verschattung und Dach-
neigung berücksichtigt. Mit nur einem 
Klick erhalten Nutzerinnen und Nutzer 
eine erste Orientierung, ob ihr Dach 
grundsätzlich für eine Begrünung infrage 
kommt. Das Portal stellt damit ein nieder-
schwelliges und praxisnahes Instrument 
dar, um den Klimaschutz auf lokaler Ebene 
gezielt zu unterstützen und voranzubrin-
gen. Es ersetzt jedoch keine individuelle 
Beratung durch Fachplaner oder Statiker. 
Dachbegrünungen bieten eine Vielzahl 
an Vorteilen für Umwelt, Gebäude und 
Lebensqualität. Neben diesen ökologi-
schen Effekten schaffen Gründächer wert-
volle Lebensräume für Wildbienen, 
Schmetterlinge und Käfer und fördern so 
die Biodiversität. Ein weiterer wichtiger As-
pekt ist das Wassermanagement: Gründä-
cher wirken wie ein Schwamm, speichern 
je nach Ausführung 50 bis 90 Prozent des 
Jahresniederschlags und entlasten so die 
Kanalisation bei Starkregenereignissen.  
Das Gründachportal ist ein Projekt des 
Regionalmanagements des Landkreises 
Ansbach in Kooperation mit dem Klima-
schutzmanagement des Landkreises Ans-
bach. Mit dem neuen Portal wird ein 
weiterer wichtiger Impuls für eine klima-
resiliente und zukunftsfähige Entwicklung 
der Region gesetzt. 
  
„Heimat sehen“ geht in die zweite Runde 
Das Regionalmanagement des Landkrei-
ses Ansbach setzt seine erfolgreiche Kam-
pagne „Heimat sehen“ fort: Mit „Heimat 
sehen 2.0“ sind Bürgerinnen und Bürger 
sowie Kommunen und Vereine erneut 
aufgerufen, ihre persönlichen Lieblings-
orte im Landkreis einzureichen. Alle In-
teressierten sind eingeladen, ihren 
persönlichen Lieblingsort bis zum 31. 
Mai einzureichen. Begleitet wird die 

Kampagne auch über die Social-Media-
Kanäle des Landkreises, auf denen regel-
mäßig neue Orte, Geschichten und 
Eindrücke vorgestellt werden. Weitere In-
formationen, die Broschüre sowie den 
Teilnahme-Steckbrief finden Interessierte 
online auf der Website des Landkreises 
Ansbach www.landkreis-ansbach.de 
unter dem Suchbegriff „Heimat sehen“. 
 
Bildung evangelisch zw. Tauber und 
Aisch e. V. – Veranstaltungshinweise 

Sonntag, 21. Juni, 17 bis 19.30 Uhr  
„Meditativer Abendspaziergang zum 

Der Arberger 
Fe rnseh tu rm 
war einer der 
Lieblingsorte in 
der ersten Auf-
lage von „Hei-
mat sehen“. 
Das Regional-
management  
am Landrats-
amt Ansbach 
setzt die erfolg-
reiche Kampa-
gne nun fort. 

Foto:  
Klara Denzinger 



Sommeranfang“ auf Wegen rund um Ro-
thenburg. Treffpunkt: St.-Jakobs-Kirche, 
Rothenburg. Mit Pfarrer Oliver Guß-
mann. Wir starten an der St.-Jakobs-Kir-
che und kehren auch dorthin wieder 
zurück. Bitte feste Schuhe, Wasser und 
wettergerechte Kleidung mitbringen. Der 
Weg ist etwa sechs Kilometer lang. Er hat 
wenige Steigungen und ist nicht kinder-
wagen-/rollstuhltauglich.  
Infos bei: Pfarrer Dr. Oliver Gussmann,  
oliver.gussmann@elkb.de, Telefon 09861/ 
7006-25. 
Donnerstag, 25. Juni, 21 bis 23.30 Uhr  
„Musikalische Nachtführung“. Treff-
punkt: St.-Jakobs-Kirche, Rothenburg. Mit 
Pfarrer Dr. Oliver Gussmann und Deka-
natskantorin Jamin Neubauer. Infos bei: 
Pfarrer Dr. Oliver Gussmann oliver.guss-
mann@elkb.de Telefon 09861/7006-25.  
  
Termine des VdK OV Steinsfeld  
Zur besseren Planung hier die Veranstal-
tungstermine des VdK OV Steinsfeld. 
Samstag 20. Juni: Tagesausflug zum  
„Jakobshof Lehr“, Kutschfahrt durch den 
Weinberg mit Weinprobe, Vesper,  
Musik auch zum Mitsingen, und Erklä-
rungen rund um den Rebensaft, Wein-
berg und dem „Jakobshof Lehr“. Es fährt 
ein Bus.  
Freitag 28. August: Fahrt zum Landes-
theater Dinkelsbühl zum Stück „Wunder 
gibt es immer wieder – Wann ist ein 
Mann ein Mann“ Es fährt ein Bus.  
Samstag 10. Oktober: „VdK-Herbstfest“ 
in der Hesselberghalle Wassertrüdingen. 
Es fährt ein Bus.  
Eine Anmeldung zu allen Veranstaltungen 
ist ab sofort möglich bei Inge Decker, Te-
lefon 09843/744 oder Sieglinde Mendt, 
Telefon 09865/1291. 

Rothenburg ob der Tauber –  
Kleine Geschichte einer großen Stadt  

Ein Führer durch die Stadt und ihre  
Geschichte. Mit Fotografien von Willi 
Pfitzinger. 288 Seiten € 14,80.  
ISBN: 978-3-944109-72-5  
Verlag: Schneider Druck GmbH, Rothen-
burg ob der Tauber 2026. 
 
Freizeit für Alleinerziehende 
Restplätze bei der Freizeit für Alleinerzie-
hende in den Sommerferien Die Caritas-
Kreisstelle Herrieden organisiert vom 8. 
bis 15. August eine Freizeit für Alleiner-
ziehende in Lambach im Bayerischen 
Wald. Es gibt noch einige wenige freie 
Plätze. Freuen Sie sich auf gegenseitigen 
Austausch, Gemeinschaft, viele Erleb-
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nisse in der Natur und eine entspannte 
Zeit mit Ihren Kindern. Auch Männer  
sind bei dieser Freizeit herzlich willkom-
men.  
Nähere Informationen über Kosten,  
Zuschussmöglichkeiten und Flyer  
erhalten Sie unter Telefon 09825/923880 
oder www.caritas-freizeiten.de oder 
kreisstelle@caritas-herrieden.de 
 
Hochschule Weihenstephan Triesdorf 

KINDERUNI am 28. Juni Im Rahmen des 
Triesdorfer Johannitags 2026 lädt die 
Hochschule Weihenstephan Triesdorf 
(HSWT) Groß und Klein auf den  
Triesdorfer Campus ein. Neben einem 
abwechslungsreichen Programm gibt es 
für die Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter die Möglichkeit, an der 
Kinderuni mit Mitmachlabor, kindge-
rechten Vorlesungen, Quiz u.v.m. teilzu-
nehmen. Wir freuen uns auf euren 
Besuch! Nähere Informationen unter 
https://www.hswt.de/newsroom/veransta-
ltungskalender/detail/50-jahre-johannitag 
triesdorf. 
 
Alles rund?!  
um Schwangerschaft und Geburt 

Zweiteilige Informationsveranstaltung für 
werdende Eltern. 

Teil I: Informationsabend für werdende 
Eltern 

Wann: Donnerstag, 9. Juli, 18 Uhr 
Wo: Gesundheitsamt Ansbach, Crails- 

heimstraße 64, 91522 Ansbach 
Referenten: Frau Kroemer, Oecotropho-
login, AOK, Frau Schwed-Horndasch,  
Diplom-Sozialpädagogin FH, Gesund-
heitsamt. 
Themen: 
* Richtige Ernährung in der Schwanger-

schaft und Stillzeit 
* Informationen zu Mutterschutz, Eltern-

zeit, Elterngeld, Familiengeld uvm. 
 
Teil II: Gelungener Start mit Baby 
Wann: Donnerstag, 16. Juli, 18 Uhr 
Wo: Gesundheitsamt Ansbach, Crails-

heimstraße 64, 91522 Ansbach 
Referentin: Frau Hofmann, Sozialpäda-
gogin B.A., Gesundheitsamt. 
Themen: 
* praktische Tipps und nützliche Informa-

tionen für einen gelassenen Start ins  
Familienleben. 

* Die ersten Wochen als Mutter. Vater, 
Kind 

* Entwicklung des Kindes in den ersten 
Wochen 

* Sichere Bindung 
 
Anmeldung erforderlich bis drei Tage vor 
Kursbeginn unter: Telefon: 0981/468-
7802 oder per E-Mail: gesundheits-
amt.dkb@landratsamt-ansbach.de. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Ver-
anstaltungen sind kostenlos! 
 
Veranstaltung der staatlich anerkannten 
Beratungsstelle für Schwangerschaftsfra-
gen am Gesundheitsamt Landratsamt 
Ansbach. 
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Ansprechpartner der Gemeinde Neusitz  
Manuel Döhler, Im Dorf 14, 91616 Neusitz,  
Telefon 82 05, Telefax 8 68 43 
Sprechzeiten: Dienstag 19 bis 20 Uhr 

Donnerstag 9 bis 11 Uhr 
Weitere Termine nach Vereinbarung 
 
Florian Meyer, Am Gänsacker 2, 91616 Neusitz, 
Telefon 8 75 56 55 
 
Helmut Hahn, Schweinsdorf 1, 91616 Neusitz, 
Telefon 8 63 60 
 
Kommandant Florian Meyer, Telefon 8 75 56 55 
 
Vorsitzender Yves Scherer, Tel. 0151/50289403 
E-Mail yvesscherer55@googlemail.com 
 
Kommandant Sven Schneider, Telefon 9 76 30 33 
 
Vorsitzender Heinz Gundel, Telefon 8 75 50 61 
 
Rudi Uhl, Telefon 61 50 
 
Clemens Nähr, Telefon 01 51/28 97 90 98 
 
Georg Böhm, Telefon 93998 
 
Sigrid Neumeister, Telefon 93 30 64 
 
Martina Schmidt,  
Am Schwanensee, Telefon 32 62 
 
Leonie Klenk, 0151/26637688 
Jonah Rohn, 0152/07552592 
 
Isabelle Kusnierz, Telefon 01 51/14 35 14 45 
 
Fritz Vorlaufer, Telefon 48 59, 
E-Mail: fritzvorlaufer@t-online.de 
 
www.neusitz.de, E-Mail: info@neusitz.de
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3. Bürgermeister 
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